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1. Kapitel Advent und Weihnachten
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Die Adventszeit war ursprünglich eine Fastenzeit.
Man verzichtete freiwillig auf Fleisch und Leckereien,
aß einfacher und weniger als sonst. Die Vorfreude auf
den Weihnachtsbraten und die Süßspeisen war dann
besonders groß! In der Adventszeit buk man auch den
Christstollen. Dieser schmeckt am besten, wenn er
einige Wochen „gereift“ ist. Das liegt an den Zutaten:
Rosinen, Sultaninen, Orangeat, Nüsse und andere
„harte“ Köstlichkeiten werden in den Teig eingeknetet.
Diese werden erst beim Lagern weich.
Advent gilt als Zeit der Stille. Die dunkle Jahreszeit

lud früher dazu ein, zur Ruhe zu kommen. Es gab noch
keine elektrische Beleuchtung. Die Nächte waren lang,
die Tage kurz. Die Menschen fügten sich willig in den
Rhythmus der Natur ein.
Die längste Nacht des Jahres ist die vom 21. bis zum

22. Dezember, danach wird es von Tag zu Tag ein wenig
heller. Am 25. Dezember wird Weihnachten gefeiert: ein
Lichtfest voller Freude und Hoffnung: die Dunkelheit ist
wieder besiegt!
Von Ruhe und Stille ist heute kaum etwas zu spüren.

Bereits im Herbst werden Weihnachtsstollen gekauft
und verzehrt. Wochenlang vor dem Fest hört man über-
all weihnachtliche Musik. Wer fastet denn noch? Es
geht uns gut, aber das hat auch eine Kehrseite: Weil
wir nicht mehr geduldig warten müssen, können wir uns
auch nicht mehr so richtig freuen.

MerkwörterAdvent Brauchtum

1. Lies aufmerksam – zuerst still, dann laut.
2. Schreibe die Merkwörter an den rechten Rand.
3. Unterstreiche Wörter oder Sätze, die du nicht

verstanden hast.
4. Erledige die Aufgaben auf der nächsten Seite.
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ArbeitsanweisungenAdvent Brauchtum

Fragen beantworten
Beantworte die folgenden Fragen mündlich. Du kannst auch mehr dazu sagen als nur
einen Satz. Ob kurz oder lang: Forme ganze Sätze, spricht deutlich und laut!
1. Der Advent war früher eine Fastenzeit. Was bedeutete das?

2. Sicher weißt du, wie Christstollen schmeckt. Beschreibe sein Aussehen.
Was gehört hinein? Wann wird er gebacken?

3. Weshalb war der Advent früher stiller als heute?

4. Weshalb werden Advent und Weihnachten gerade in der dunkelsten
Jahreszeit gefeiert?

5. Weshalb konnten sich die Menschen früher so sehr auf Weihnachten freuen?

Wörter und Begriffe verstehen
Kannst du mir das mit eigenen Worten erklären? Versuche es.
Was heißt oder bedeutet das: • Vorfreude

• Christstollen
• Beleuchtung
• Rhythmus der Natur
• Kehrseite

Das Wichtigste aufschreiben
Notiere aus dem Gedächtnis, was du über den Advent gelesen hast. Achte darauf, ganze
Sätze zu bilden. Wie hieß der letzte Satz? Kannst du ihn auswendig aufschreiben?
„Weil wir nicht mehr geduldig ...“

schreiben

sprech
en

schreib
en


